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armee, il convient de se souvenir que la pro-
chaine guerre, si eile eclate, sera d'abord une
guerre electronique, et que, en 1973, les Israeliens

ont vecu, precisement dans ce domaine,
une surprise qui eut etre fatale.
On ne peut se defendre du sentiment que la

«guerre des sorciers», comme I'appelait Churchill,

n'est pas un domaine qui attire le militaire
suisse moyen, voire ceux que preoccupe I'ave-
nir de notre armee. Nous avons, de maniere
endemique, enormement de respect et d'admi-
rationn pour tout ce qui explose avec fracas,
brule ou frappe par la force, moins pour ce qui
doit se preparer longuement en laboratoire (ou
presque) et se faire sans grosse manifestation
de violence. La force physique - sous toutes
ces formes - semble nous en imposer davan-
tage que le travail intense de I'esprit, meme
lorsqu'il est epaule par autant de force de ca-
ractere et d'endurance qu'il en faut pour vaincre
la peur du champ de bataille. C'est aussi une
attitude ä reviser.

Des revisions urgentes

On a longtemps, du cöte americain et russe,
reproche ä Churchill et au marechal Brooke,
chef de I'etat-major imperial britannique, de
conduire la guerre ä force de manoeuvres de

deception (dans lesquelles l'electronique de ce
temps jouait un role eminent).
II conviendrait de se rappeler que, du jour oil
Ton renonga, du cöte allie, et c'etait bien apres
l'invasion du 6 juin 1944, ä mettre en oeuvre
des plans de deception generaux, les pedes en
vies humaines sur le theatre europeen occidental

augmenterent sensiblement.
L'examen de ces faits, les reflexions qu'ils sus-
citent et la suite ä leur donner ne pourraient
qu'etre favorables ä des revisions urgentes et
imperatives notamment en matiere de priorites
pour les investissements et l'attribution de quotas

du personnel. II en ressort aussi qu'il est
ineluctable, ä tous les niveaux de commande-
ment comme ä la troupe, de tenir mieux

compte, aussi bien pour les appreciations de
situation que dans la mise en oeuvre des

moyens, des exigences de la guerre electroni-
que.
Notre armee de milices peut trouver aussi bien
sur le plan du personnel (aptitudes techniques,
sens de l'emploi de l'electronique) que sur le

plan industriel, les resssources indispensables
ä de telles entreprises. •

PANORAMA

Krieg im Äther

Koloquien des Waffenchefs der
Übermittlungstruppen im Wintersemester 81/
82 an der Abteilung für Militärwissenschaften

der ETH Zürich
Mittwoch, 9.12.1981
R. Dössegger, Dr., Schweizerische
Meteorologische Anstalt, Zürich
Das automatische Wetterbeobachtungsnetz

der Schweiz, Meteorologischen

Anstalt

Mittwoch, 6.1.1982
P. Küng, El.-Ing. HTL, BBC Aktiengesellschaft

Brown, Boveri & Cie, Baden

USV-Anlagen: Unterbrechungsfreie
Stromversorgungsanlagen
Konzepte und deren Anwendungen

Mittwoch, 20.1.1982
P.E. Schmid, Dr., Standard Telephon
und Radio AG, Zürich
Videotex, das vielseitige Kommunikations-

und Informationssystem der
achtziger Jahre

Mittwoch, 3.2.1982
A. Guisolan, Divisionär, dipl. El.-Ing.
ETHZ, Belmont
Tactique et technique

Mittwoch, 17.2.1982
D. Guggenbühl, Dr. med., Chef des

Wehrpsychologischen Dienstes der
Armee, Muttenz
Angst und Führung •

Alt-Divisionär Othmar
Büttikofer t

Alt-Divisionär Othmar Büttikofer, ehemaliger
Waffenchef der Genietruppen und Waffenchef
der Übermittlungstruppen, verstarb am 25.
Oktober in seinem Heim in Schönbühl-Urtenen an
den Folgen eines Herzversagens im 84.

Lebensjahr.

Nach Abschluss seiner Studien und kurzer
beruflicher Tätigkeit als Elektroingenieur ETH in

der Privatindustrie wurde der Verstorbene am

I.Juni 1925 zum Instruktionsoffizier gewählt.
Bei der Truppe führte er während 31A Jahren
vorerst die Fk Kp 2 und anschliessend für die

Dauer von 3 Jahren die Tg Pi Kp 4. 1931

begann seine Laufbahn als Generalstabsoffi¬

zier im Stab der alten 4. Division. Danach wurde

er nacheinander Kommandant des Füs Bat
33, Stabschef der 7. Division, Kommandant des
Inf Rgt 24 und der Rekruten Rgt 91 und 93. Als
Oberst im Generalstab wurde er auf den 1.

Januar 1944 zum Stabschef des 3. AK (Alpenkorps)

ernannt.
Mit Amtsantritt am 1. November 1945 erfolgte
seine Ernennung zum Waffenchef der
Genietruppen unter gleichzeitiger Beförderung zum
Oberstdivisionär. Auf den 1. Januar 1951
übernahm er als erster Waffenchef der
Übermittlungstruppen die Leitung über die neugeschaffene

Truppengattung der Silbergrauen. Ende
1962 trat er in den Ruhestand.
Der Verstorbene hat sich um die Armee im

allgemeinen und die Übermittlungstruppen im
besonderen in beispielhafter Weise verdient
gemacht. So ist, als einer der Marksteine seines

unermüdlichen Wirkens, die Schaffung der
Übermittlungstruppen als eigene Truppengattung

auf den 1. Januar 1951, sein Werk.
Seine Willensstärke, sein unerschütterlicher
Gerechtigkeitssinn und seine echte, herzliche
Menschlichkeit, als tragende Säulen seiner
starken Persönlichkeit sowie seines lauteren
Charakters, werden uns in dankbarer Erinnerung

bleiben. Divisionär Biedermann

Frequenzprognose
Dezember 81
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Definition der Wede:
Prognostizierte, ausgeglichene Zürcher
Sonnenfleckenrelativzahl

MUF (Maximum Usable Frequency) Median¬
wert der Standard-MUF nach CCIR

FOT (Frequence Optimum de Travail) Gün¬

stige Arbeitsfrequenz, 85% des Medianwertes

der Standard-MUF, entspricht
demjenigen Wert der MUF, der im Monat

in 90% der Zeit erreicht oder
überschritten wird.

LUF (Lowest Useful Frequency) Medianwert
der tiefsten noch brauchbaren Frequenz
für eine effektiv abgestrahlte Sendeleistung

von 100 W und eine Empfangsfeldstärke

von 10 dB über 1 pWim •
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Bedienungseinheit zur
Funkstation SE-430

Grosse Beachtung fand die neue von Zellweger
Uster AG (Hombrechtikon) entwickelte
Kurzwellenfunkstation SE-430, welche als Prototyp
an der Waffenschau in Fribourg erstmals der
Öffentlichkeit vorgestellt wurde.
Die Funkstation arbeitet im Frequenzbereich
von 1,6 bis 12 MHz und kann zur Übertragung
von Sprache und Fernschreibsignalen
verschiedener Baudaten eingesetzt werden.
Die Station besteht aus der Bedienungseinheit
mit Empfänger, Bedienungsgerät und Batterie/
Netzteil sowie aus der Sendeanlage mit Sender,

Speisegerät und Antennenabstimmgerät
und diversem Zubehör. Die Sendeanlage lässt
sich über eine 2-Draht- oder Richtstrahlverbindung

vollständig fernsteuern.
Stark beachtet wurde ebenfalls das in der
Funkstation integrierte Testsystem, mit
welchem die Funktionskontrolle und Fehlerlokalisierung

bis auf die Unterbaugruppen bei allen
Geräten, selbst beim abgesetzten Sender, sehr
schnell durchgeführt werden kann.

Zellweger Uster AG, Werk Hombrechtikon

Die neue Kurzwellenfunkstation SE-430 der Firma

Zellweger Uster AG wurde in Fribourg
erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt.

Computerschule Zürich:
Computerprint für zu Hause

Die Computerschule Zürich der Digicomp AG
hat eine wesentliche Neuerung eingeführt. Im

Kurs «Mikroprozessoren I» (Einführung in die
technischen Belange der Mikroprozessoren für
Industrieelektroniker) erhält jeder Teilnehmer
einen 8085-Mikrocomputer mit nach Hause. Da
alle Kurse zeitlich auseinandergezogen sind
(Tageskurse 5mal 1 Tag pro Woche. Abendkurse

1 Abend pro Woche), sind die Kursteilnehmer

auch zwischen den Lektionen in der Lage,
praktische Übungen an einem Mikrocomputer
auszuführen.
Das System lässt sich über eine Hex-Tastatur
leicht in Maschinensprache programmieren.
Ein 1k-Monitor-Programm ist in einem ePROM
untergebracht. An RAM-Speicherplatz sind 256
Bytes vorhanden. Zwei 8-Bit-Parallel-Schnitt-
stellen ermöglichen Datenaustausch mit der
Umwelt. Der 8035-Systembus ist über eine
Steckerleiste herausgeführt und lässt das
Aufstecken von Erweiterungskarten zu.
Das 8085-Ubungscomputer-System besteht
aus zwei Prints (CPU-Print mit RAM/ROM und
Netzteil sowie Tastatur/Display-Print für manuelle

Ein'Ausgabe. Reset und Start eines
Programmes)

Der 2-Platinen-Computer mit 8085 inklusive
Netzteil ist auch für Nicht-Kursteilnehmer
erhältlich und dürfte in seiner Preisklasse (unter
Fr. 500.-) auch für viele Blackbox-Anwendungen

im professionellen Bereich eine kostenoptimale

Problemlösung ermöglichen.
Digicomp AG (Zürich)

Leicht rückläufiger
Energieverbrauch im
1. Halbjahr 1981

efp. Der gesamte Energieverbrauch der
Schweiz hat im 1. Halbjahr 1981 im Vergleich
zur entsprechenden Vorjahresperiode um 1,3%
abgenommen. Die Entwicklung in den einzelnen

Quartalen war unterschiedlich: Während im
1. Vierteljahr 1981 ein Zuwachs von 3,5%
verzeichnet wurde, ging der Verbrauch in den
Monaten April bis Juni 1981 um 8% zurück.
Der Index zeigt die Entwicklung bei den einzelnen

Energieträgern auf: So hat vor allem im

Bereich der flüssigen Brennstoffe der Energiekonsum

spürbar abgenommen. Der bereits im

Jahre 1980 festgestellte Rückgang beim Heizöl
mittel und schwer hat sich in den ersten sechs
Monaten des laufenden Jahres noch verstärkt.
Ursache dieser Entwicklung ist der schon seit
einigen Jahren beobachtete Prozess der
Substitution dieses Energieträgers durch Gas und

Kohle; ein gewisser Dämpfungseffekt mag
auch von der Abschwächung der industriellen
Produktion herrühren. Die Kategorie Heizöl ex-
tra-leicht verzeichnete im 2. Quartal 1981 einen
hohen Verbrauchsrückgang; der Grund dürfte
hier namentlich darin liegen, dass der Frühsommer

1981 witterungsmässig günstiger ausfiel
als der entsprechende Vorjahreszeitraum.
Im Gegensatz dazu ist die Nachfrage nach Gas
im 1. Quartal und jene nach Benzin im 2. Quartal

dieses Jahres erheblich gestiegen. •

Neues Studio-Richtmikrofon
von Sennheiser

Neu im Sennheiser-Angebot ist das neue
Studio-Richtmikrofon MD 419. Hier ist ein neu
entwickeltes Wandlersystem in einer solchen Weise

federnd gelagert, dass die Körperschall-Un-
empfindlichkeit des MD 419 als beispielgebend
für seine Preisklasse gelten kann. Der
Übertragungsbereich dieses Mikrofons erstreckt sich
von 30 bis 15000 Hz. Es enthält eine dreistufi-

Das neue dynamische Richtmikrofon MD 419
rundet das Studioangebot von Sennheiser nach
unten ab.

ge Bassblende mit einer Konstruktion ähnlich
der beim MD 421 und MD 441 verwendeten.
Das Erscheinungsbild auch dieses Mikrofons
passt sich dem klassischen Bild der beiden
grösseren Brüder, also des MD 421 und des
MD 441, in gelungener Weise an. Das Mikrofon
steht in der Variante MD 419 N mit kleinem
Tuchelanschluss und als MD 419 U mit Can-
non-Anschluss zur Verfügung. Eine
Schnellwechselklemme, welche auch auf Stative montiert

werden kann, gehört zum Lieferumfang.
Bleuel AG (Schlieren)

Elektronische Zeitrelais in
steckbarer Ausführung

sp. Firma Starkstrom-Elektronik AG (Wettingen)

liefert elektronische Zeitrelais SEC in

steckbarer Ausführung in drei Zeitbereichen
von 0,5 bis 120 Sekunden. Die Repetiergenauigkeit

bei konstanten Bedingungen beträgt
± 1 %. Die Zeitrelais SEC sind für Speisespannungen

von 12 bis 60 V und 110/220 V (je AC/

DC) mit den Funktionen anzugverzögert,
abfallverzögert und blinkend erhältlich. Zu den
Zeitrelais können entsprechende Steckfassungen
geliefert werden.

Starkstrom-Elektronik AG (Wettingen)

Die elektronischen Zeitrelais in steckbarer
Ausführung sind im Zeitbereich von 0,5 bis 120

Sekunden erhältlich.

Drahtloser Infrarot-Kopfhörer
von Sennheiser verbessert

Die von Sennheiser zur Hi-Fi-Ausstellung in

Düsseldorf 1976 herausgebrachte drahtlose
Infrarot-Stereo-Übertragung mit dem 12-Dioden-

Sender Sl 434 und dem zugehörigen drahtlosen

Infrarot-Kopfhörer HDI 434 hat sowohl bei

Hi-Fi-Fans als auch in den Playback-Studios
von Funk und Schallplatte viele interessierte
Anwender gefunden. Wenn es überhaupt
Verbesserungswünsche gab, so richteten sich diese

auf eine weitere Verbesserung der Dynamik,

denn bei einer Kopfhörer-Übertragung wird

selbst das leiseste Grundrauschen schon als

störend empfunden. Deshalb hat Sennheiser
sich zur Funkausstellung Berlin 1981

entschlossen, das bisherige Infrarot-Stereo-System

mit dem von der Mikroport-Technik her

bewährten HiDyn-Kompander-Verfahren
auszustatten. Der mit dem Dynamik-Compressor
versehene neue 12-Dioden-Sender heisst nun

Sl 234 HiDyn; der zugehörige Infrarot-Stereo-

Kopfhörer mit dem entsprechenden HiDyn-Ex-

pander und ohrumschliessenden Polstern

6 PIONiF " ' '2 19S1



Das drahtlose Infrarot-Kopfhorer-System wurde
von Sennheiser mit dem HiDyn-Kompander-
Verfahren zur Erhöhung der Dynamik ergänzt
Es ist unter der Bezeichnung HDI 234 HiDyn
erhältlich

heisst HDI 234 HiDyn Die mit dieser
Kompander-Verbesserung erreichten Dynamikwerte
liegen bei ordnungsgemässer Infrarot-Ausleuchtung

des betreffenden Raumes so weit über
den Dynamik-Werten von Tunern, Schallplatten
und Tonbandern, dass der Infrarot-Ubertra-
gungsweg keinen hörbaren Beitrag zum
Gesamtrauschen mehr leistet Selbstverständlich
ist der Komfort dieses drahtlosen Stereokopf-
horers nicht nur in Verbindung mit der Stereoanlage

von Interesse, gerade fur das neue
Fernseh-Stereo- bzw Zweiton-System ist dieser

Hörer ohne «Stolperleine» mit seinen
Schaltmoglichkeiten ideal einzusetzen

Bleuel AG (Schlieren)

Neue Long-Life-Elkos von
Siemens

Mit weiterentwickelten Werkstoffen ist es gelungen,

die Lebensdauer von Aluminium-Elektro-
lytkondensatoren drastisch zu erhohen Im
Vergleich zu den bisherigen Typen halten die neuen

Alu-Elkos mindestens die fünffache
Betriebsstundenzahl aus Ausserdem reicht der

Die zulassige Betriebstemperatur der Long-
Life-Elkos «Sicorel 125» von Siemens reicht
von -55 °c bis +125 °C Die Abhängigkeit der
Lebensdauer von der Betriebstemperatur konn-
te soweit gemildert werden, dass die neuen
Kondensatoren zum Beispiel bei +85 °C noch
eine «Lebenserwartung» von 30000 Stunden
haben

zulassige Temperaturbereich jetzt von -55 bis
+ 125 °C
Die neue Alu-Elko-Serie ist zunächst fur
Kapazitäten von 1000 bis 150000 uF ausgelegt, die
Nennspannungen liegen zwischen 16 und
100 V Die Lebensdauer aller Typen dieser Serie

betragt bei +40 °C rund 500000 Betriebsstunden

Die Abhängigkeit von der Temperatur
konnte soweit gemildert werden, dass die neuen

Alu-Elkos bei +85 °C sogar zwolfmal langer
leben als bisher und auf immerhin noch 30000
Betriebsstunden kommen
Das auf -55 °C abgesenkte Minimum fur die
zulassige untere Betriebstemperatur ermöglicht
den Einsatz der Alu-Elkos in extremen Breitengraden

oder in Luftfahrzeugen, zum Beispiel als
Energiespeicher fur die «Anti Collision Lights»
auf der Aussenhaut des Rumpfs Die auf
+ 125°C gesteigerte maximal zulassige
Betriebstemperatur eröffnet diesen Alu-Elkos
zahlreiche neue Einsatzmoglichkeiten

Siemens-AIbis AG (Zurich)

Europas
Nachrichtensatellitensystem
nimmt Gestalt an

Der erste fertiggestellte Transponder des
ersten europaischen Nachrichtensatelliten ECS
wurde kürzlich von AEG-Telefunken an das
franzosische Raumfahrtzentrum Toulouse zur
Integration in den Satellitenkorper und zur Montage

des AEG-Solargenerators ausgeliefert Im

Frühjahr 1982 soll der Nachrichtensatellit mit
der europaischen Tragerrakete Ariane in
36000 km Hohe im Weltraum stationiert werden

und die Lander Europas mit 24 500 neuen
Telefonverbindungen und zwei Fernsehkana-
len miteinander verbinden Die insgesamt fünf
Satelliten des ECS-Systems sollen alle
Telefonverbindungen über 800 km Entfernung
innerhalb Europas ubernehmen Ausserdem
kann die Eurovision sie zur Fernsehubertra-
gung zwischen ihren Stationen benutzen Es ist
vorgesehen, dass sich jeweils zwei Satelliten
des ECS-Systems im geostationaren Orbit
befinden Pro Satellit kann eine minimale Lebensdauer

von sieben Jahren erwartet werden Der
Verkehr mit dem Satelliten wird über ein noch
zu erstellendes Netz von rund 30 Bodenstationen

in ganz Europa abgewickelt

Europaisches Gemeinschaftsprojekt

Nach dem Erfolg mit dem seit 1977 im Weltraum

zufriedenstellend funktionierenden OTS,
dem ersten europaischen Testsatelliten fur
Nachrichtenübertragung, beauftragten 1979 die
europaischen Weitraumorganisationen ESA
und die europaischen Postverwaltungen ein
internationales Konsortium unter der Federführung

von British-Aerospace mit der Entwicklung
und dem Bau des ECS-Systems Als Ergebnis
eines Wettbewerbes fiel dabei die Rolle des
Systemfuhrers fur die nachrichtentechnische
Nutzlast und die Stromversorgung des Satelliten

durch Solargeneratoren an AEG-Telefunken

Damit war der deutsche Elektrokonzern
mit 160 Mio DM am Gesamtauftragswert von
450 Mio DM beteiligt Der restliche Anteil von
65% liess genügend Spielraum fur andere, zum
Teil auch kleinere Lander Dies war wesentlich,
um die Industrie in diesen Landern fur eine
aktive Mitarbeit zu motivieren und so - wie sich
inzwischen zeigt - zu einem gut funktionierenden

europaischen Gemeinschaftsprojekt zu
kommen

11/14-GHz-Frequenzband und digitale
Modulation

Der ECS ist ein in drei Achsen stabilisierter
Satellit in modularer Bauweise Als erster ope-
rationeller Nachrichtensatellit wird er
ausschliesslich das neue Frequenzband bei 11

GHz/14 GHz verwenden und mit rein digitaler
Modulation arbeiten Der Satellit selbst besteht
aus einem Service Module und der Nutzlast
Wie eine Art Dienstleistungsbetrieb fur die
Nutzlast fuhrt der Service Module alle fur den
Satelliten notwendigen Funktionen aus,
beispielsweise die Erzeugung der elektrischen
Leistung mit Hilfe des Solargenerators sowie die
Lage- und Bahnregelung
Aufgabe der nachrichtentechnischen Nutzlast
ist es, die von der Erde kommenden schwachen

Signale zu empfangen, in einen anderen
Frequenzbereich umzusetzen und verstärkt
wieder zur Erde zurückzusenden Die Sende-
und Empfangsantennen des Satelliten sind nur
auf Europa und die Mittelmeeranrainer-Staaten
ausgerichtet Die Umsetzung und Verstärkung
der Bodensignale erfolgt in 12 HF-Kanalen mit

je 80 MHz Bandbreite, welche jeweils mit einem
20-Watt-Sendeverstarker bestuckt sind Als

Ubertragungsverfahren fur Fernsprechsignale
wird ein Vielfachzugriff-Verfahren im Zeitmulti-
plex mit 120 Mbit/s eingesetzt Die abgestrahlte
Leistung jedes Kanals betragt im Spotbeam
40,8 dBW und im Eurobeam 34,8 dBW Pro
HF-Kanal können die Postverwaltungen 3500
Fernsprechkanale ubertragen Bei einem
Redundanzkonzept von «9 aus 12 Kanälen» ergibt
sich damit eine Gesamtkapazitat von 31500
Fernsprechkanalen bzw 24 500, wenn in zwei
Kanälen Fernsehsignale ubertragen werden

Elektron AG (Au ZH)

Laser liest Strichcode

Scanner an der Ladenkasse

In den Verkaufsregalen fur Lebensmittel sind
oft Verpackungen anzutreffen, welche irgendwo

ein briefmarkengrosses Feld mit parallelen
Linien unterschiedlicher Breite aufweisen Auf
hellem Grund, meist schwarz gedruckt, bedeuten

diese Strichcodes ganz bestimmte
Nummern, welche nach internationaler Normung
jedem gangigen Artikel zugeordnet sind und sich
mit einem Laserstrahl lesen lassen Siemens
hat dazu eine spezielle Laserrohre entwickelt,
mit der die bisherige Preisauszeichnung jedes
einzelnen Artikels ebenso entfallen kann wie
das zeitraubende und manchmal fehlerhafte
Eintippen durch das Verkaufspersonal
Das Laserlicht hat sich als unübertroffenes
Medium fur die optische Abtastung erwiesen Zwar
benotigen die mit Helium und Neon gefüllten
Glasrohren eine spezielle Stromversorgung
(8 kV Zündspannung), doch ist der Laserstrahl
so scharf gebündelt, dass auf kostspielige
Zusatzoptik verzichtet werden kann Zugleich
ergeben sich Arbeitsweiten, welche bis in den
Meterbereich gehen können, ohne dass die
abgetasteten Konturen und Kontraste an
Scharfe verlieren
Um die Strichcodes von allen Seiten zu erfassen,

wird das rubinrote Laserlicht von einem
schnell rotierenden Polygonspiegel so abgelenkt,

dass der Strahl um einen kleinen Winkel
oszilliert Ein angeschlossener Rechner ermittelt

aus den so eingefangenen Strichbildern die

jeweilige Artikelnummer und setzt den
entsprechenden Preis dazu Die Elektronik sorgt dafür,
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mens lassen sich die Strichcodes der parallelen
Linien unterschiedlicher Breite lesen, welche
bereits auf vielen Verpackungen fur Lebensmittel

oder Konsumartikel aufgedruckt sind Die

bisherige Preisauszeichnung jedes einzelnen
Artikels kann mit solchen Scanner an der
Ladenkasse künftig ebenso entfallen wie das
zeitraubende und zuweilen fehlerhafte Eintippen
durch das Verkaufspersonal

dass die Richtung keine Rolle spielt, aus der die
Strichcodes abgetastet werden
Dieses Abtastprinzip vereinfacht die Abrechnung

an der Ladenkasse wesentlich Auf das
Ergebnis hat es keinen Einfluss, ob die Artikel
vorwärts, rückwärts oder seitlich verdreht am
Scanner vorbeigeschoben werden Es ist nur
darauf zu achten, dass die Felder mit dem
Strichcode dem Laserlicht zugewandt sind Die
Laserrohre liefert einen Laserstrahl von
0,64 mm Durchmesser, welcher die Artikel
durch einen Schlitz im Abtastbereich der Kasse
trifft Der Schlitz wird automatisch abgedeckt,
wenn kein Artikel aufliegt Dass der Laserstrahl
schnell oszilliert, ist ein zusätzlicher Beitrag fur
den Augenschutz
Im Inneren der koaxialen Laserrohre sind mit
einem speziellen Siemens-Verfahren (Hoch-
temperatur-Glaslottechnik) Spiegel ohne
organische Kleber integriert Diese Methode sorgt
fur spannungsfreien Glasaufbau, mit dem
wiederum die Strahl- und Winkelabweichung auf

wenige Milliradianten beschrankt bleibt Der
Anwender kann eine Lebensdauer von mehr
als 15000 Stunden erwarten Die Ausgangsleistung

ist mit mindestens 2 mW reichlich bemessen,

die Lange der Rohre betragt 229 mm
Mit diesen Daten eignet sich das Bauelement
nicht nur fur Laserscanner an der Ladenkasse,
im medizinischen Bereich zum Beispiel können
Blutkonserven sicher identifiziert werden, auch
strichcodierte Kisten und Kartons auf Forder-
bandern samt Inhalt werden identifiziert Gerade

bei solchen Anwendungen zahlt es sich aus,
dass der Laserstrahl auch über grossere
Entfernungen die Codierungsbaiken richtig erkennen

kann
Die Code-Normung ist inzwischen international
soweit fortgeschritten, dass fur nahezu jeden in

Frage kommenden Artikel ein Strichcode
vergeben werden kann Hierfür stehen sowohl der
Universal-Produkt-Code UPC als auch die
European Article Number EAN zur Verfugung

Siemens-AIbis AG (Zurich)

Nouvelle reglementation du
service militaire sans arme

Une nouvelle ordonnance du Conseil federal
reglera des le 18r Janvier 1982 le service mill
taire sans arme pour des raison de conscience

Les ameliorations qu'elle apporte visent a unifier

et a developper des possibilites de recours,
a modifier les delais de depot d'une demande et
a liberer provisoirement du service un reque-
rant (pour autant qu il ait formule sa demande
dans les delais) jusqu'a ce que la decision soit
prise
Cette nouvelle reglementation devra faire ses
preuves pendant quelques annees, avant d'etre
fondee par une modification de la loi federale
sur l'organisation militaire DMFInfo

TELEPAC: Le nouveau reseau
public de donnees

La commutation par paquets

TELEPAC est le nouveau reseau public de
donnees II utilise la technique de la commutation

par paquets, caracterisee par le fait que les

sequences de donnees - ou messages - prove-
nant d'un terminal ou d'un ordinateur sont de-

coupees en trongons assez courts appeles
paquets ceux-ci sont accompagnes d informations

de service qui les identifient de fagon a

permettre leur acheminement vers la destination

choisie Dans TELEPAC, un paquet com-
prend 128 octets d information d abonne Les

paquets sont pris en charge par un reseau de

transport equipe de centraux, qui sont des ordi-
nateurs capables de

- reconnaitre la presence d'un paquet

- examiner les indications de service conte-
nues dans chaque paquet

- deceler les erreurs eventuelles de transmission

- aiguiller les paquets vers la destination
Les centraux sont relies entre eux par des
arteres de transmission a grand debit qui sont
utilisees au maximum de leurs possibilites En

effet, chaque sequence de donnees n emprun-
te que la fraction de la capacite totale de I artere
qui lui est necessaire

Les avantages pour I'utihsateur

La transmission de donnees par paquets assu
re aux utilisateurs des avantages importants
- possibilite de conversion de vitesses, de

codes et de procedures, facilitant les communications

entre des materiels informatiques dif-
ferents

- protection elevee contre les erreurs de
transmission et la possibilite d acheminement de
secours en cas de defaillance d un element

- une gamme de debits permettant au plus
grand nombre d'applications de s y
connecter

- la concentration du trafic effectuee par le

reseau Ainsi un ordinateur peut dialoguer
avec plusieurs terminaux sur une seule ligne
physique

- une utilisation optimale des lignes par I entre-
lacement de trafic de diverses communica
tions sur un meme circuit Les coiits de
transmission sont ainsi reduits et repercutes sous
forme d une structure tarifaire attractive pour
un grand nombre d applications teleinformati-
ques

Le reseau Suisse

Lors de I ouverture du service commercial 3

centraux TELEPAC seront en service a Zurich

Berne et Geneve Un centre, situe a Berne,
assure la gestion et la surveillance du reseau
Au fur et a mesure de l'augmentation de la

demande, le reseau sera etendu par la mise en

service de nouveaux centraux en fonction des
besoins

Les classes de vitesse

TELEPAC offrira les classes de vitesses sui-
vantes

- Terminaux en mode caractere (Avis X 28 du

CCITT) 300 bits/s, ulterieurement 1200/1200
bits/s

- Terminaux en mode paquet (Avis X 25 du

CCITT) 2400, 4800, 9600 et 48000 bits/s

Les types de raccordements

Les terminaux en mode caractere accedent au

central TELEPAC par le reseau telephonique
commute ou par un acces direct sous forme de

circuit point-a-point Les terminaux en mode

paquet disposent exclusivement d'acces
directs

Les prmcipes de taxation

Les reseaux a commutation par paquets appli-

quent de nouveaux principes tarifaires pour le

trafic

- une taxe a la duree, independante de la

distance et

- une taxe au volume

Mise en sen/ice

Les tests d acceptation du Systeme par les PTT

ont lieu jusqu'a la fin de septembre 1981 Des

utilisateurs y participent Une exploitation d es-

sai debutera en octobre 1981 et s'etendra jus-

qu au printemps 1982 A cette exploitation peu-
vent participer tous les Interesses Elle permet-
tra notamment aux fabricants de materiel infor-

matique de tester leurs equipements L'ouver-
ture commerciale suivra immediatement I

exploitation d essai

Renseignements

Dans chaque Direction d'arrondissement des

telephones (telephone no 113/13), des spe-
cialistes TELEPAC sont en mesure de fournir
des indications plus detaillees P Lasser

Resistances: une nouvelle
pate

pv La division Materiaux Electroniques de Du

Pont de Nemours lance une nouvelle serie de

pätes pour la fabrication de resistances de

hautes performances et de faible coüt er

couches epaisses
Cette nouvelle famille de materiaux, la serie HS

80 «haute stabilite», donne des resistances

extremement stables et peu sensibles aux
variations des parametres de mise en ceuvre Elle

presente egalement des caracteristiques
interessantes pour les fabricants de circuits
hybrides destines aux telecommunications, a I m-

formatique et a I Industrie automobile un faible

prix de revient et d excellentes performances
generates
Toutes les pätes de cette serie donnent une

excellente stabilite apres ajustage au laser pour

des geometries de resistance tres differentes, y
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compris pour des resistances tres petites {1

mm x 1 mm) Les resistances obtenues sont
entierement compatibles avec les terminaisons
standard a faible cout (palladium/argent et pla
tine/palladium/argent) ainsi que pour les con-
ducteurs a base d or •

Vidcom 81

pv Le Vidcom 81 se tiendra cette annee du 9

au 13 octobre au Palais des Festivals de Cannes

Pres de 7000 professionnels de la video-
communication et de la telematique prendront
part a ce rendez-vous international 80 pays
seront representes Les surfaces d exposition
ont du etre encore agrandies depuis Vidcom 80
afin de faire face au developpement de I Exposition

internationale des Equipements et Services

de Videocommunication du marche
international des Programmes Video et du Marche
International des Services Telematique et des

Banques de donnees

Didot Bottin

specialise dans le traitement de I informatique
et les reseaux informatiques a decide de venir a
cette manifestation pour y montrer les applications

Teletel qu il a developpees, dans le cadre
de I experimentation de Velizy, pour son propre
compte et pour d autres societes
Les services qui seront accessibles depuis le

stand de Didot Bottin au Vidcom 81 seront les

suivants
Parsicope, le Bottin des communes donnant
des informations generales par commune et
recensant les entreprises ou les services classe

par type d activite, la consultation des comptes
en banque, la simulation d operations de credit,
un guide des restaurants, des jeux, etc
Mais Didot Bottin n est pas seulement un ser-
veur pour Teletel, il est egalement specialise en

composition programmee, en gestion de fi-

chiers et en conception de centres documen-
taires
A signaler que pour les applications videotex,
cette societe a developpe des logiciels de
recherche documentaire multicriteres complets,
adaptes a un public non specialise, et prend en

charge la totalite des operations de mise en

oeuvre d application Teletel

Image systems

En collaboration avec les journaux du groupe
Mirror, Image systems proposera au Vidcom 81

son systeme A N C I R S (Automated News
Cutting Information Retrieval System/Systeme
de recherche documentaire de presse automa-
tisee) Une banque de donnees contenant
10000 articles, constitues et indexes par le

Daily Mirror Les articles sont enregistres sur
microfiches en haute densite et Stockes dans le

systeme de recherche documentaire automati-
se Questicon d Images systems Le systeme
Questicon installe au Vidcom sera relie par une
tigne telephonique au centre de traitement d I-

mage Systems situe a Fareham (GB) ce qui
permettra de realiser une demonstration en
«fonctionnement reel» Le systeme ANCIRS
possede une capacite de memorisation de plus
d un million d articles de presse et dispose d un
procede d indexage par mots-cles d une grande
flexibilite Ce systeme est operationnel dans les
bureaux londoniens de Daily Mirror depuis le
1er avril 1981

Telediffusion de France

etablissement public de I Etat dans le cadre
des missions que lui confie la loi du 7 aoüt

1974, mene ses activites principalement dans

quatre domaines
la diffusion des programmes, les relations avec
les organismes internationaux de radiodiffu-

sion, les prestations de service et d assistance
technique et enfin la conduite de recherche
liees aux materiels et aux techniques de radio-

diffusion et de television La presentation de cet

organisme sera centre sur le systeme Antiope,

premiere application liee a la numerisation de
I audiovisuel
Des demonstrations porteront egalement sur
les materiels de composition manuelle de page
de teletexe Les visiteurs pourront consulter les

differents services exploites en France
Une quinzaine de magazines correspondant a

des centres d'interet divers, professionnels ou

grand public, diffuses sur les reseaux de television,

soit de fagon nationale, soit avec une
couverture regionale
Le particuler
sur le marche des banques de donnees A

Velizy, dans le cadre de I experience Teletel, le

«Particulier» a mis en place un service de ren-

seignements sur videotex Les informations

pratiques diffusees a I attention du grand public
sont agrementees de possibilites, pour chaque
detenteur de terminal videotex Teletel, d effec-

tuer des traitements de donnees (calcul d

imposition, tenue de compte) •

Les besoins de I'infanterie
dans les annees 90

On procede actuellement a I etude des possibilites

qu aurait I Infanterie de notre armee de

jouer aussi dans la prochaine decennie le role
primordial qui lui revient aujourd hui Au vu de la

menace future, il est indispensable de doter
I Infanterie des annees 90 de moyens lourds
tout-terrain Elle doit etre capable de resister a
des attaques de chars dans un terrain d Infanterie

et mixte et empecher des percees en profon-
deur Afin de permettre aux chars de combat de
I echelon superieur de mener des ripostes dans
le secteur du regiment d Infanterie, il faudrait
que dans les formations d Infanterie les conditions

suivantes soient remplies

- Au niveau du regiment d Infanterie il y a lieu
de completer le systeme statique antichars
par un moyen antichars mobile Le remplace-
ment des canons antichars 10,5 cm desuets
de la compagnie antichars du regiment par
un chasseur de char moderne pourrait resou-
dre ce probleme

- Afin de proteger d une fagon tant soit peu
süffisante les chars et nos engins antichars
tout-terrain dans les secteurs de preparation
et d engagement, il y aurait heu de doter les

grenadiers d Infanterie de chars de grenadiers

- Pour soutenir efficacement et dans les delais
les chars et les chasseurs de chars operant
dans le secteur defensif, il serait judicieux
d incorporer au regiment d Infanterie une

compagnie de lance-mines de chars

- Enfin, il y a lieu de poser, a nouveau, la

question des moyens de defense contre
avoins de I'infanterie On ne peut guere lutter
contre des helicopteres de combat modernes

avec la mitrailleuse 7,5 mm et les armes
individuelles Par contre, le canon DCA
20 mm, retire il y a quelques annees du

regiment d Infanterie, serait un moyen de
defense efficace contre les helicopteres

Peter Jenni

Renforcement de la defense
antichar de l'armee suisse

Le Conseil federal propose au Parlement d ac-
querir une troisieme serie d engins guides
antichars Dragon destines a I Infanterie de land-
wehr, pour un montant de 500 millions de
francs, ainsi qu une premiere serie d obus-
fleches pour nos chars, d un coüt de 76 millions
de francs Ces acquisitions permettront de
combler les lacunes les plus importantes de
notre defense antichar, dont faisait etat le plan
directeur-armee 80 On devrait en outre modifier

une partie de nos avions Hunter - coüt de
I operation 8 millions de francs - de fagon a

pouvoir les equiper ulterieurement d engins
guides air-sol DMF Into

VICDOM 81

pv la Telematique et les Banques de Donnees

occuperont une place preponderante au
VIDCOM 81 qui se tiendra a Cannes, au Palais des
Festivals, du 9 au 13 Octobre 1981
C est en 1980 que la Telematique a pris sa
place au VIDCOM avec succes L importance
qu'elle y a pris reflete la croissance rapide de sa
realite commerciale et confere au Marche
international de la videocommunication une force et

une dimension nouvelles
La participation de 6000 professionnels, la

presence de 320 exposants, I interet manifeste par
les quelques 420 purnalistes venus au VID
COM 80 ont reaffirme sa premiere place mon-
diale parmi les expositions, les congres de
Videocommunication, et, aujourd hui, de Telematique

Dans ce domaine, deux fois plus d exposants
sont attendus en 1981 Les principaux cons-
tructeurs de materiels et prestataires de services

Telematiques, les grands centres serveurs
de Banques de Donnees seront presents au
VIDCOM 81 Pour leur assurer les meilleurs
contacts commerciaux, le VIDCOM 81 a selec-
tionne et invite les 150 decisionnaires cles du

developpement mondial des marches tdlemati-

ques «grand public et professionnel»
Le Congres qui se deroulera parallelement a
I exposition sera consacre aux nouveaux media
electroniques, aux problemes de marketing que
leur developpement souleve, a la complemen-
tarite entre les differents supports de la communication

aussi bien qu a I avenir de I entreprise
multimedia
II reunira les experts mondiaux les plus connus
et presenters les experiences les plus significa-
tives
Par ailleurs, dans le cadre de I'exposition un
Forum permanent permettra aux exposants
Telematique et Banques de Donnees de presenter

aux visiteurs leurs produits et leurs services
L audience internationale du VIDCOM repose
notamment sur un reseau de representants et
de correspondants qui realisent sa promotion
aupres des milieux professionnels des grands
pays industriels •

PIONIER 11 12/1981 9



Moudon: inauguration d'une
caserne

Le 4 septembre dernier a eu lieu I'inauguration
de la caserne destinee aux sanitaires, en
presence de Monsieur le Conseiller federal G.-A.
Chevallaz et de tres nombreux invites.
Les etudes avaient commence il y a 9 ans, un
crödit de 91,93 millions avait ete accorde par
les chambres föderales en 1977. Le travail a
ete realise pour la plus grande partie avec les
entreprises de la region, du canton de Vaud, de
la Romandie. La construction a ete realisee ä la
satisfaction tant de la Confederation que des
autorites cantonales et communales et la
realisation convient aux autorites militaires
sanitaires puisque le Divisionnaire A. Huber, Mede-
cin chef de I'armee, affirmait que les soldats,
officiers et instructeurs «se sentent bien chez
nous», apres des demenagements de Bale ä
Lausanne et de la capitale vaudoise dans la

Broye.
Laissons Monsieur le Conseiller Federal nous
en faire une description:
«La nouvelle caserne de Moudon remplit d'ail-
leurs un double objectif. Elle est ecole de
formation des unites sanitaires, avec ses installations

d'instruction, son intendance, ses amena-
gements sportifs, sa halle omnisports, ses
terrains de jeu. Mais elle comprend aussi, valable
non seulement pour I'instruction, mais surtout
pour les circonstances de catastrophes ou de

guerre, un höpital militaire, place sous I'em-
bleme de la Croix Rouge, partiellement souter-
rain, equipe en vue des operations les plus
complexes, confie en mobilisation ä un groupe
d'höpital de I'organisation militaire. Ainsi, apres
l'höpitai de Drognens et 8 autres etablisse-
ments, realisons-nous l'un des 40 höpitaux qui
sont prövus pour le Systeme sanitaire
coordonne, territorialement organise, complemen-
taire aux höpitaux ordinaires et aux etablisse-
ments de la protection civile. Le temps est
revolu oü des ambulances de campagne ope-
raient au coin des bois avec un outillage rusti-
que. L'organisation methodique du service de
sante, en etroite collaboration avec les cantons,
avec le reseau hospitalier civil, doit permettre le

traitement rapide et adequat des blesses
militaires et civils. Cela s'inscrit dans la volonte
d'une döfense globale.»

La Place d'armes de Moudon est congue pour
etre utilisee comme höpital militaire en cas de

guerre. A cet effet, elle comprend un secteur
protege dans lequel se trouve un centre hospitalier

de traitement des patients, alors que les

cantonnements pourront etre transformes en
stations de soins. Cet höpital repond aux be-
soins du traitement simultane d'un grand nom-
bre de blesses. En temps de paix I'ensemble
sert ä I'instruction des soldats sanitaires et spe-
cialement ä la preparation de leur engagement
dans un höpital militaire.

La conception de base de ces installations fut
etablie par des representants de I'Office föderale

des affaires sanitaires de I'armee en
collaboration avec des architectes et des specia-
listes de la construction d'höpitaux. La partie la

plus importante de l'höpitai est le secteur de
traitement qui est construit en regime protege;
d'une realisation simple et robuste, il est suffi-
samment elabore pour garantir aux patients
des soins medicaux adequats.

Pour maintenir ces installations fonctionnelles
et pretes ä etre engagees, du personnel specia-
lement qualifie effectue des contröles et des
travaux d'entretien periodiques. II dispose pour
ces travaux d'un depöt de pieces de rechange
necessaires.
Le personnel du groupe höpital exploitant les
installations est löge dans les dortoirs de la

caserne.
L'höpitai militaire a une capacite de 500 lits et
est equipe de 4 tables d'operation. Le groupe
höpital exploitant ces installations a un effectif
d'environ 550 militaires.
Dans le cadre du service sanitaire coordonne,
l'höpitai traite autant les patients militaires que
civils et renforce ainsi la capacite des höpitaux
civils de cette region.
La partie protegee de l'höpitai militaire se
compose des secteurs suivants (avec capacite
d'exploitation):
sas de decontamination
secteur de triage et traitement des etats de
choc: 18 places
preparation, salle de reveil, plätre: 8 places
salle d'operation: 4 tables
station de soins postoperatoires: 30 lits
Station des soins intensifs: 24 lits
station de lits hors terrain (en dehors de l'höpitai)

500 iits
effectif du personnel 54 militaires.

La nouvelle caserne ä Moudon

La caserne comprend des Salles de theories,
tout un equipement technique sanitaire
d'instruction, des terrains d'exercice avec groupe de
ruines standardisees, groupe de maisonnettes
avec parcours integre «san arena»
stand de tir d'instruction ä 50 et 100 m pour
pistolet mitrailleur, stand de tir au pistolet a

25 m et 30 m.

2 salles sont d'autre part reservees ä I'instruction

des transmetteurs. (Leur formation fera
l'objet d'un prochain article dans ce journal.)
Lors de I'inauguration. Monsieur le Divisionnaire

Andre Huber informa les invites de la

reorganisation des troupes sanitaires:
«Cette annee 1981 sera marquee pour mon
Office, outre inauguration de cette nouvelle
place d'armes, par la decision que vont prendre
les chambres föderales dans les prochaines
sessions sur la reorganisation des troupes
sanitaires, par l'approbation officielle des autorites
cantonales de l'organisation d'un Service
sanitaire coordonne. L'ensemble de ces mesures et

decisions constituent ainsi les conditions
necessaires ä la mise en place en cas de
catastrophe et de guerre d'un service sanitaire national

de qualite moderne que de nombreux pays
tentent dejä d'imiter.»
Concluons avec les propos de Monsieur le

Commandant de Corps Hans Wildbolz:
«Puisse-ton tirer le meilleur parti de ce centre
d'instruction remarquablement adapte aux
exigences de la methodologie et de la conduite
deshommes». Philippe Vallotton

Droit penal et de guerre ä
Lausanne

Le Conseil föderal a decide de garantir une

prise en charge de deficit du Congres de la

Societe internationale de droit penal militaire et

de droit de la guerre qui se tiendra a Lausanne
en septembre 1982. Cette garantie de deficit
s'eleve ä 10000 francs au maximum.
La Societe internationale de droit pönal militaire
et de droit de la guerre, dont le groupe suisse
est preside par le Brigadier Barras, Auditeur en

chef de I'armee, groupe des representants de

plus de cinquante pays. Ses buts sont l'etude

comparative des droits internes avec les
conventions internationales en la matiere et la
promotion d'un droit de la guerre dans le respect
des droits de l'homme. DMFInfo

Micro Management en
Romandie

Micro Management est une societe suisse, fon-

dee en 1979 par des ingenieurs qui ont acquis

leur experience aupres des grands construc-
teurs d'ordinateurs. Outre la vente de systemes
informatiques et de la peripherie s'y rattachant,

le but de cette societe est de fournir une

gamme complete de services:

- Mise en oeuvre et installation d'ordinateurs

- Developpement d'applications speciales

- Entretien et service apres-vente

- Analyse des applications
- Elaboration des logiciels

- Conseils et formation

- Support technique
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L'etude approfondie de systemes bases sur
l'utilisation des micro-processeurs permet ä

cette entreprise d'offrir des solutions informati-

ques d'un taux de rentabilite eleve.
Ainsi, petites et moyennes entreprises trouvent
chez Micro Management une solution conforta-
ble et economique adaptee au plus pres de
leurs exigences.
Le developpement rapide et efficace d'applica-
tions «cle en main» a pu etre realise grace ä un
accord de collaboration passe avec une impor-
tante societe de logiciel.
Des programmes nouveaux sont regulierement
cräes pour repondre aux besoins croissants de
toutes les branches de I'Industrie et du
commerce.

Enfin par une rechereche constante d'efficacite,
de souplesse et de rationalisation, Micro
Management a pour principal objectif de garantir ä sa
clientele un service constant de haut niveau.

Micro Management (Lausanne)

Une nouvelle famille de pätes
conductrices

Du Pont de Nemours a developpe une nouvelle
famille de pätes conductrices de hautes
performances. Sous le nom de serie 5000 PTF (Polymer

Thick Film: couche epaisse polymere), elle
contribuera ä reduire les coüts de production et
ä ameliorer la fiabilite des commutateurs ä

membrane, grace ä leur excellente conductivity
et ä leur tenue en flexibility.
Ces caracteristiques sont particulierement im-

portantes dans de nombreuses applications.
La famille 5000 PTF se divise en deux
branches:

- la production manuelle ou semi-automatique
- la production en chaine ä haute vitesse
Les deux branches offrent de grandes liberies
d'action.
Les premiers membres de cette nouvelle generation

de compositions conductrices, qui rem-
placent la gamme existante des compositions
PTF de Du Pont de Nemours, sont disponibles
des maintenant. II s'agit des pätes 5001 PTF et
5007 PTF pour la production manuelle et semi-
automatique ainsi que les pätes 5003 PTF pour
la production en haute cadence.

Du Pont (Geneve)

Tirs et protection de la nature

La commission Militaire/Protection de la nature
du Petit Hongrin (MPN), formee de represen-
tants du DMF, d'organisations regionales, can-
tonales et federates de la protection de la
nature et de l'administration militaire du canton de
Vaud a procede recemment ä une visite locale
sur la place de tlr du Petit Hongrin.
L'objectif de cette commission, creee en 1979,
est de veiller ä ce que les interets de la protection

de la nature, de l'armee et de l'exploitation
des alpages soient sauvegardes de maniere
equitable dans cette vaste zone. A cet effet, elle
procede regulierement ä des inspections.
En I'occurrence, une etude ecologique approfondie

des zones ä proteger a ete faite avec le

concours d'une specialiste. Parallelement, le
DMF a etabli un plan directeur sur lequel figu-
fent les emplacements reserves aux installa¬

tions militaires et duquel ressort l'utilisation
militaire de la place de tir.
La confrontation de ces documents a necessity
la mise au point de quelques details dans le
cadre du groupe de travail. Ces travaux se sont
deroules dans une ambiance de confiance reci-

proque. Le resultat est positif et I'on peut dire
que les interets agricoles, forestiers et de la

protection de la nature et du paysage ont pu
etre concilies avec les activites militaires qui se
deroulent sur la place de tir du Petit Hongrin.

Cette collaboration entre les organes de la
protection de la nature et le DMF demontre que la

coexistence d'interets differents peut tres bien
etre realisee sur la place de tir la plus impor-
tante de l'armee, ä condition toutefois que telle
soit la volonte de tous.
La region du «Petit Hongrin», sise dans les

Alpes vaudoises, ne comporte pas que la place
de tir des blindes la plus importante de notre
armee: elle est aussi une reserve naturelle qui
se developpe admirablement bien. DMF Info

SCHWEIZ. VEREINIGUNG DER FELDTELEGRAFENOFFIZIERE
UND -UNTEROFFIZIERE

Zentralvorstand

Zentralpräsident
Lt Roland Bürdet
Rue de la Purlay 49, 1217 Meyrin
Postadresse: c/o Kreistelefondirektion Genf
Rue du Stand 25, 1211 Geneve
G (022) 2231 13 P (022) 82 64 28

Sekretär
Hptm Andre Longet
Av. des Morgines 43, 1213 Petit-Lancy
G (022) 2231 13

Kassier
Adj Uof Arthur Lafferma
Av. des Morgines 47, 1213 Petit-Lancy
G (022) 2231 13

Beisitzer (Schiesswesen)
Hptm Jules Plan
Bd Georges-Favon 3, 1204 Geneve

Presse
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Rücktritt von Oberstlt Josef
Muri, Stellvertreter Kdt Ftg und
Ftf D

Auf den 30. November tritt Josef Muri, Chef der
Abteilung Telefonbetrieb bei der Generaldirektion

PTT, wegen Erreichens der Altersgrenze in

den Ruhestand. Mit seinem Ausscheiden aus
der aktiven PTT-Tätigkeit erlischt auch seine
Funktion als Stellvertreter des Kommandanten
des Feldtelegrafen- und Feldtelefon-Dienstes.
Der Kdt des Ftg und Ftf D, Oberst Bernard
Delaloye, weitere Stabs-Of, die Kdt der TT Betr
Gr 1-18 und das Personal der Militärgruppe GD
PTT würdigten anlässlich einer kleinen Feier
die Verdienste von Oberstlt Muri. Der Waffenchef

der Ubermittlungstruppen, Divisionär Josef
Biedermann, und der Generaldirektor der PTT-
Betriebe, Rudolf Trachsel, erwiesen dem
abtretenden Of durch ihre Anwesenheit als Gäste
ihre Wertschätzung.
Bereits in seiner Zeit als Chef der Militärgruppe
(1950-61) habe Josef Muri - so Oberst Bernard
Delaloye - wesentliche Grundsteine für den
Einsatz des Ftg und Ftf Dienstes gelegt. Noch
heute hätte dieses Grundkonzept, welches unter

dem Kdt Oberst Wettstein mit ihm ausgear-

Robert Huber (links im Bild) überreicht Josef Muri die Walliser-Kanne, worüber sich dei Watfenchef

der Ubermittlungstruppen, Josef Biedermann, sichtlich freut.
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